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Beilage zu Nr . 282 der Karlsruher Zeitung .
Dienstag , 28 . November 1882 .

Karlsruher anthropologischer und Alterthumsverein .

Mit der Sitzung am 19. Oktober ist der Karlsruher anthro¬
pologische und Alterthumsverein zur Thätigkeit deS dritten Winters
seit seinem Bestehen zusammengetreien . Der Vorsitzende , Geh .
Hofrath Wagner , berichtete , nach Anmeldung neuer Mitglieder
(jetzt deren 130) , zunächst über den Verlauf der XIII . General¬
versammlung der Deutschen anthropologischen Gesell¬
schaft in Frankfurt , an welcher Baden mit 8 Besuchern be-
theiligt war . Es knüpfte sich hieran die Vorzeigung der Prä -
historisch - archäologischen Karte von Baden , wie
sie auf Grund der im Laufe des Jahres von den Großh . Bezirks -
forsteien » Wasser - und Straßenbau - und Rheinbau - Inspektionen ,
Großh . Bezirksämtern und einzelnen Privaten an den Großh .
Konservator der Alterthümer eingesandten Fragebogen gezeichnet
werden konnte . Die Resultate derselben (s. „ Karlsr . Ztg . " Beil ,
zu Nr - 191 vom 13. Aug . 1882 ) konnten als sehr befriedigende
bezeichnet werden , da durch sie im Lande über 28 Höhlen , 38 alte
Ringwälle , etwa 500 Grabhügel , 70 alemannische Grabstätten ,
80 römische Niederlaffungsorte , 50 Stätten von Einzelfunden
von Werkzeugen aus Stein und Bronze Nachricht gewonnen
wurde . Die zu erwartende Publizirung der Karte wird ohne
Zweifel zu weiteren Untersuchungen Anlaß geben . An den Bericht
über einige neuereErwerbungenderGroßh . Alter -
thümersammlung (römische Bild - und Jnschriftensteine aus
Dietlingen , Nöttingen , Ettlingen , Neidenstein , römische Bronze¬
gefäße aus Waldkirch , die von Stadtrath Ullersberger in Uebcr -
lingen angekaufte größere Sammlung von Fundstücken aus Pfahl¬
bauten des Bodensee 's ) schloß sich die Notiz , daß auf Anregung
des Vereins im Lauf des Sommers die Trümmer römischer
Landsitze im Hagenschießwalde bei Pforzheim und bei
Brötzingen genauer untersucht und vermessen wurden . Vor¬
treffliche Planzeichnungen der Ruinen im Hagenschieß von Architekt
Koch und der Hausreste in Brötzingen von Direktor Waag in
Pforzheim sagen zur Ansicht vor .

Auch auf Vermehrungen der Großh . ethnographischen
Sammlung konnte hingewiesen werden . Dieselbe hat von
vr . Reiß iu Berlin eine Anzahl Fundstücke , besonders Stoff¬
muster , aus den Mumiengräbern der alten Jnca 's aus
Ancon in Peru , und von Hrn . A . Sünder von Rheinheim ,
der auf der Insel Tahiti ansässig ist , eine Sammlung dortiger
alter Steinwerkzeuge als Geschenk erhalte » . Im be¬
sonder wurde hingewiesen auf das von Seiner Majestät dem
König von Schweden und Norwegen übersandte und durch die
Gunst Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs in der ethno¬
graphischen Sammlung aufgestellte feingearbeitete Modell des
im Frühjahr 1880 in einem Grabhügel in Norwegen ge¬
fundenen Vikinger Schiffs . Dasselbe ist neuestenS durch
eine in Christiania erschienene » mit Abbildungen reich -versehene
Publikation von Nicosaysen eingehend beschrieben worden . Unter
der Leitung des Verfassers wurde im April 1880 die sorgfältige
Ausgrabung des großen Grabhügels auf dem Hofe von Gokstad ,
in der Nähe des kleinen Badeortes Sandefjörd , 5 — 6 Stunden
Dampf - Schifffahrt südlich von Christiania , vorgenommen . Der
Hügel hieß im Volke der Königshügel , weil der Sage nach in
demselben ein König mit allen seinen Schätzen begraben sein
sollte . Er war oval , mit 50 und 43 m Durchmesser und etwa
5 m Höhe. Eine kleine Vertiefung auf seiner Ostseite zeigte , daß
hier schon früher eine Grabung ststtgefunden haben mußte . Als
man damit begann , mitte » durch den Hügel von Süd nach Nord
in 2m 50cm Breite einen Schnitt zu machen , erschien schon am
zweiten Tag genau in der Mitte und gegen das Meer hin ge¬
richtet das Vordertheil eines großen Schiffs » welches »
als man es vollends frei machte , noch in auffallend gutem Zu¬
stande , nur in der Mitte entzwei gebrochen , 1 m 26 cm tief in
blauem Lehm gebettet , mit Lehm und darüber mit Moos und
Bündeln von Haselnußgezweig bedeckt und seitlich mit eichenen
Strebepflöcken aufrecht erhalten schien. Aus dem Schiffe fand
sich eine aus dicken , mit Lagen von Birkenrinde bedeckten Eich¬
blöcken gezimmerte dachförmige Grabkammer , aus welcher
aber durch jene östliche Grabung schon in frühester Zeit Schmuck¬
stücke und Waffen geraubt worden sein mußten . Es gelang , das
ganze Schiff zu heben, ans Radachsen an den Strand und dann
auf einem Dampfschiff nach Christiania zu verbringen , wo es
jetzt unter besonderm Dache mit allem Zugehör ausgestellt ge¬
sehen werden kann.

Ueber die Form der ältesten nordischen Schiffe aus der Bronze¬
zeit , etwa dem ersten Jahrtausend vor Chr . , geben rohe , iu
Felsen hart an der norwegischen Küste eingehauene Bilder dürf¬
tige Auskunft ; sie waren klein , nach Art der Eskimo - Boote mit
hölzernem Kiel und Rippen aus Weidenstöcken , die mit Häuten
bedeckt gewesen zu sein scheinen. Vom Schiffsbau der älteren
Eisenzeit (bis etwa 700 nach Chr .) gibt das 1863 im Nydamer
Moor in Schleswig gefundene und jetzt im Kieler Museum
bewahrte Boot einen Begriff ; es ist nur Ruderboot mit auf dem
Schiffsrand aufzulegenden Rudern . aus Eichenholz mit eisernen
Nägeln und Klammern mit 14 m Kiellänge und 3,30 m mittlerer
Breite . Aus der späteren Eisenzeit , der Periode der Viking -
fährten » etwa 700 —1000 nach Chr . » in welcher die Sitte
herrschte , die Tobten in ihren Schiffen in Grabhügeln zu be¬
graben , kannte man bisher nur ein sehr zerstörtes , 186? in Tune
bei Sarpsborg , gleichfalls südlich von Christiania gefundenes und
jetzt dort aufbewahrtes Boot von 13,65 m Kiellänge und 4,3 m
mittl . Breite , zweifellos für Ruder eingerichtet , die aber nicht mehr
vorhanden waren , und mit einem Maste , also ein Segelboot ,
wohl zu klein für Fahrten durch die Nordsee , aber doch groß
genug , um an Dänemarks Küste oder in die Ostsee zu gelangen .
Von derselben Art , nur größer , mit 23,80 m Länge und 5,1m
mittl . Breite , sehr gut und schön gebaut , bei der Bestattung nicht
mehr ganz neu , aber auffallend gut erhalten , ist das bei Gokstad
gefundene Schiff . Es ist aus Eichenholz , unbemalt , ein sogen .
Klinkerbau , vorne und hinten gleich , mit seitlichem Steuerruder ,
jederseits mit 16 durch runde Schieber verschließbaren Löchern
um die Ruder durchzustecken. Nur die Stellung der Ruderbänk x
ist nicht mehr zu ersehen. Ueber dem Schiffe konnte ein Zelt
ausgespannt werden ; drei aufrechte Stützen mit oberen Quer¬
stücken dienten wohl zur Aufnahme des umgelegten Masts oder
großer Segelstangen . Der Mast war in einem beiderseits in
Fischform auslaufenden großen Eisenklotze eingesetzt . In dem
Schiffe fand man eine große Zahl bemerkenswerther Gegenstände .
Im vorder « Theil lag als freilich sehr zerstörter Eisenklumpen
ein Anker an seinem Ringe » etwas tiefer erschienen zwei längere
Hölzer , vielleicht einem Reservemast angehörend , darunter ein Bün¬
del gelblichen Wvllenzrugs mit eingenähten Streifen von rothem
Tuch und Stücken von Hanfstricken, wahrscheinlich das Zelt ; oben
lag eine größere Menge von Rudern aus Tannenholz , die meisten
zerbrochen , fünf noch fast ganz , die längsten waren 5,85 m lang ,
einige verziert ; dabei entdeckte man die verzierten Bruchstücke
eines offenbar absichtlich zerbrochenen Schlittens , Fragmente von
drei Booten aus Eichenholz mit Steuerrudern , vier lange in ge¬
schnitzte und bemalte Thierköpfe ausgehende Bretter , welche jederseits
wie Dachsparren gestellt , vorne und hinten das Zelt begrenzt haben
müssen , ebenso verzierte Stuhllehnen , Reste von fünf hölzernen
Bettladen , einen kupfernen Kochkessel , Reste des Trinkwaffer -
Faffes und verschiedener kleinerer Geräthe . Gegen das Hintere
Ende fand man die schön mit Schnitzerei und Farbe verzierte
Leitstange des Steuerruders , ein großes Stück des abgrochenen
Masts , Fragmente eines eisernen Kessels mit Ketten zum Auf¬
hängen , allerlei Holzgeräth und unter den Bodenplanken Knochen
mit Haut und Federn von einem Pfau !

Die wenigen in der Grabkammer noch gefundenen Gebeine
gehörte » nach der Untersuchung des vorweg . Professors Helberg
einem älteren sehr stark gebauten Manne an , der an Rkoumaüs -
mus odrovieuz muscularis gelitten haben mußte . Bei dem Ge¬
bein lagen ein Bündel dunkelgraucn Wollenstoffs , wahrscheinlich
ein Kleidungsstück , Stücke einer eichenen Bettlade , Reste eines
feinen , mit Goldfaden durchzogenen Gewebes und noch einige
Zierstücke aus Eisen und vergoldeter Bronze mit Thierköpfen
und verschlungenen Bändern im Stil der deutsche« Völkerwan -
derungszeit .

Außerhalb des Schiffs fand man in dem Grabhügel die Reste
von zehn Holzschaufeln verschiedener Form und von einer tannencn
Landungsbrücke nebst allerlei kleinerem Werkzeug . Auf beiden
Seiten des Schiffs lagen die Skelette von zwölf Pferden kleiner
Raffe und von wenigstens sechs Hunden , einer mit langen Beinen ,
die andern klein . einer sogar sehr klein. Zwei Fragmente eigen -
thümlicher Hufeisen mit Spitzen könnten dafür sprechen , daß die
Bestattung auf eisigem Boden zur Winterzeit geschehen sein dürfte .

Waffen fanden sich außer einer eisernen Speerspitze keine mehr
vor ; an den Schiffsrändern waren indessen 32 gelb und schwarze

j Rundschilde von 94 cm Durchmesser aus Holz mit eisernem Schild¬
buckel aneinander gereiht befestigt . Unzweifelhaft ist das Schiff

ein Kriegsfahrzeug gewesen und hat den Besitz des in demselben
bestatteten Mannes gebildet ; die Bemannung kann sich im Ganzen
auf etwa 70 Personen belaufen haben .

Wahrscheinlich wurde gleich nach dem Tode des Besitzers ein
Platz für den Grabhügel nahe an der See , mit weitem Ausblick
auf dieselbe gewählt ; das Schiff wird dann durch die Pferde
des Verstorbene » hingezogen und , den Vordersteven gegen die
See gerichtet , wie bereit zum Auslaufen , in eine Einsenkung deS
blauen Lehms eingesetzt worden sein. Darauf wurde an Ort
und Stelle die Grabkammer gezimmert , die Leiche im Staats¬
kleide und mit ihren Waffen auf dem Schlitten herzugeführt ,
durch ein noch offenes Stück in die Kammer gebracht und auf
dem Staatsbette niedergelegt . Darnach kam das übrige Besitz¬
thum des Verstorbenen auf das Schiff , zum Theil , wie der Schlit¬
ten , geflissentlich zerbrochen , vvnThieren nur der Pfau , vielleicht
ein Lieblingsthier , das ihn an ferne Meerfahrt erinnern sollte .
Nun wurden die Pferde und Hunde getödtet und in der Nähe
des Schiffs niedergelegt ; alles erhielt eine Decke von Lehm mit
darübergelegtem Moos und Haselnußgezweige und schließlich
wölbte sich darüber der große sandige Hügel .

Die Fundstücke und ihre Zierformen weisen als Zeit der Be¬
stattung etwa auf das Ende des 9. Jahrhunderts nach Chc . ;wer der Verstorbene war , ist nicht sicher zu bestimmen . Nicht
von königlichem Geschlecht, denn die Saga meldet ununterbrochen ,
wo die Könige begraben wurden , ist er doch als mächtiger Bi -
kingfürst » wahrscheinlich an Ort und Stelle Grundbesitzer , anzu¬
sehen , dem die Seinigen pietätsvoll im Grabe für sein einstiges
Erwachen alles zum neuen Auslaufen bereit gestellt haben .

Nächste Sitzung : Donnerstag den 30. November , Abends 8 Uhr ,
im Hotel Prinz Wilhelm . Tagesordnung : Referat über „ daS
altperuanische Gräberfeld von Ancon " .

Vom Büchertische.
Naturgeschichte des Menschen von Friedrich von

Hellwald . Stuttgart , bei B . Spemann . Mit der vorliegenden
24 . Lieferung ist der erste Band des trefflichen Werkes zum Ab¬
schluffe gekommen.

^ BrockhauS ' kleines Konversationslexikon .
"

Die günstige Aufnahme , welche Brockbaus ' kleines Konversations¬
lexikon in seiner 3 . Auflage (in 2 Bänden ) gefunden , hat die
genannte Verlagshandlung veranlaßt , einen abermaligen Neudruck
desselben zu veranstalten . Derselbe wird , nach Angabe der Ver¬
lagshandlung , 64 754 Artikel und mehrere hundert Abbildungen und
Karten auf 80 Tafeln und Doppeltafeln enthalte » . Der Preis für
daszweibändige , elegant gebundene Werk beträgt 15 M . Da wir
schon früher wiederholt über dieses kleine Brockhaus 'sche Konver¬
sationslexikon und seine Brauchbarkeit gesprochen , so beschränken
wir uns hier auf diese kurze Notiz und bemerken nur , daß die
Artikel in demselben kurz , bündig und korrekt sind , und daß
Brockhaus ' kleines Konversationslexikon auch neben Brockhaus '
großem Konversationslexikon mit Vortheil zu benutzen ist.

Adrian Balbi ' s Allgeure ie Erdbeschreibung . Ein
Hausbuch des geographischen Wissens für die Bedürfnisse aller
Gebildeten . Siebente Auflage . Vollkommen neu bearbeitet von
1>r . Josef Chavanne . Mit 400 Illustrationen und 150 Karten .
45 Lieferungen L 75 Pf . A. Hartlebens Verlag . Von diesem
vortrefflichen Handbuche der Erdkunde sind soeben die Lieferungen
11 — 16 ausgegeben worden . Den Inhalt dieser prächtig aus -
gestatteten , ungemein reich illustrirten 6 Hefte (sie enthalten nicht
weniger als 28 Vollbilder . 18 halbseitige Illustrationen und
28 Textkarten ) bildet nächst der Topographie der deutschen Reichs¬
lande Elsaß Lothringen hauptsächlich die Staatenkunde der öster¬
reichisch-ungarischen Monarchie , womit der 1 . Band des Werkes
seinen Abschluß findet . Den 2 . Band eröffnet die Landes - und
Staatcnkunde der schweizerischen Eidgenossenschaft. Diese Liefe¬
rungen von Balbi 's Erdbeschreibung werden nicht verfehlen , dem
ganzen Werke neue Freunde zu gewinnen.

Haftpflicht undUnfallversicherung . Ein Referat
erstattet in der Generalversammlung des Verbandes deutscher
Müller zu Stettin am 27. Juni 1882 von vr . Hahn auS
Magdeburg . Nebst den von dem Verbände deutscher Müller
einstimmig gefaßten Resolutionen . Leipzig , Verlag von Moritz
Schäfer .

Der Hauskonditor oder gründliche Anweisung zur Be¬
reitung aller Arten Backwerke, Bonbons . Conserven , ganzen
Früchten , Marmeladen . Gefrornem , Crömes und Chocoladen »
desgleichen erprobte Vorschriften zur Bereitung geistiger und
kühlender Getränke . 453 Rezepte nach eigener Erfahrung ge¬
sammelt von Max Veit . Band 12 der Bibliothek der Haus¬
frau . Zweite verbesserte und vermehrte Auflage . Leipzig , Ver¬
lag von O - Gracklauer .

20) Der Buchenhof .
Ein Lebensbild aus dem bayrischen Waldgebirge .

Von Maximilian Schmidt.
(Fortsetzung .)

Die Buchnerin brach vor Schreck zusammen . „Die Muada
vom hl . Bluat woll das verhüat 'n ! " rief sic und ihre Lippen be¬
wegten sich zu einem stillen Gebete .

AlleS eilte zum Hofe hinüber , wo die Mulderiu todtenbleich
und sprachlos auf einem Stuhle saß , die Blicke nach der Thüre
gerichtet . durch welche mehrere Knechte den jungen Bauern her¬
rintrugen .

Sein Gesicht war vom Blute gefärbt , welches aus einer weit -
klaffendeu Kopfwunde strömte . Während alle vor Entsetzen laut
aufschrie» , untersuchte die alte Buchnerin die Wunde , wusch sie
aus , stillte die Blutung und brachte es durch ihre klugen Maß¬
regeln dahin , daß Franz bald die Augen aufschlagen und seiner
Sinne wieder einigermaßen mächtig sein konnte . Ein Knecht
wurde mit einem Wagen nach Kötzting geschickt , den Doktor zu
holen . Die Buchnerin versicherte der vor Angst zitternden Mutter ,
daß die Wunde nicht tödtlich sei ; — daß sie es nicht wurde , ver¬
dankte man freilich uur ihren sachverständigen Anordnungen . Die
Salben und Säfte , welche sie aus ihrem Häuschen herübergeholt
und bei Franz in Anwendung gebracht hatte . waren vom beste»
Erfolg . — Die Leute drückten ihr alle ihre Zufriedenheit hierüber
aus , besonders aber die besorgte Mulderiu .

. Ja , ja, " sagte die alte lächelnd , da könnt 's eng überzeug '»,
daß die olt 'n Weiba a no zu woS nutz ' sau af da Welt , und daß
ma koa ' alte Hex sei muß , wenn ma sich a paar guate Kräuteln
hoamtragt , die, uns zum Nutz 'n, unser Hergott wachsen laßt . "

. Vergelt 's eng Gott , Buachoerin ! "
. entgegnete Franzen ' s Mut¬

ter » ihr mit einem dankbaren Blick die Hand reichend .
Birgitta hatte in der ober« Stube für den Patienten eia Bett

zurecht gemacht und die Mulderiu bat sie , die Pflege desselben
zu übernehmen , wenigstens so lauge bis sie sich (die Mulderin )
von dem Schrecke» wieder erholt hätte . Franz gab durch einen
Wink mit der Hand seine Zufriedenheit zu verstehen .

Der Doktor erschien erst nach mehreren Stunden . Er nähte
die Wunde zu und gab die nöthigen Anordnungen . Auch er fand
die Verletzung nicht lebensgefährlich und hoffte , daß der Ver¬
wundete in wenigen Wochen wieder hergestellt sei .

Ma » hatte bis jetzt von Franz nichts herauSbringsn können ,
als . Heigl " . Allmälig konnte er mit Unterbrechungen erzählen ,
daß ihm Heigl im Regenthale aufgelauert und ihn überfallen
habe » um sich wegen des gestern Abends stattgehabten Vorfalls
zu rächen . Franz habe mit ihm lange gerungen , ihm bei dieser
Gelegenheit auch eine starke Wunde an der linken Hand beige¬
bracht . sei aber schließlich durch einen bei der Dunkelheit der lltzacht
nicht sichtbare« Hieb mit ^Heigl 's Flinte niedergeschlagen won >en
und liegen geblieben , bis er von zufällig des Wegs kommenden
Knechten entdeckt und nach Hause getragen wurde .

AlleS erging sich in Verwünschungen über den frechen Banditen
und schwur ihm Rache .

Birgitta saß an deS Kranken Bett und legte ihm Ueberschläge
auf die Wunde . wie es der Arzt verordnete . Gegen Morgen
kam Franzens Mutter und bat das Mädchen , einige Stunden
auszuruhen , indessen sie den Patienten Pflegen würde . Birgitta
legte sich angeklcidet auf ein Bett und siel in Folge der vielen
Anstrengungen in den letzten Tagen sogleich in einen tiefen und
gesunden Schlaf . Im Traume sah sie den freundlichen Wirth
von Preßburg und seine kranke Schwester . Hätte die Aermste
geahnt , daß jener Wirth der gefürchtete Räuber vom KeiterSberg
und dessen vermeintliche Schwester die bekannte Therese P . , Heigl ' S
Gefährtin war : ob sich wohl diese Personen dann auch so fried¬
lich in ihren Traum eingestohlsn hätte » ? — Doch , was lag daran !

In dem frommen und dankbaren Gemüthe Birgitlens lebte »
jene Personen ja nur als ihre und der ihrigen Wohlthäter , und
sie hielt dieselben mit jenen Gefühlen und Gesinnungen ausge¬
stattet , deren sie selbst so reichlich besaß. Die Maske der Lüge
ist gerade einem sittenreinen Herzen schwer erkennbar und nur zu
leicht wird dieses um seine schönsten Besitzthümer betrogen . Solch '

ein sittlicher Diebstahl ist verwerflicher und richtet mehr Unheil
an . als der gewöhnliche , und wär ' er noch so groß ; verlor ' ne
Güter kann die Zeit ersetzen , — gebroch 'ne Herzen werden nim¬
mer ganz .

^
Michael Heigl war der Sohn eines armen Inwohners von

Bcckendorf . In der Jugend Schafhirt , bestimmten ihn später seine
Eltern zur Erlernung des Schlofferhandwerkes und brachten ihn
nach Furth iu die Lehre ; er hielt aber nicht lange aus » sondern
ergab sich frühzeitig dem Müssiggange . Später verlegte er sich
auf den Hausirhandel mit Geschirren und kam wegen einer hier «
mangelnden Liren » mit den Gerichten oftmals in Konflikt . Nach¬
dem er im Jahre 1841 wegen Vagirens körperliche Züchtigung
erlitten , entfernte er sich vom Hause und zog flüchtig , theilS im
Bayrischen Walde , theils im angrenzenden Böhmen herum . Schon
im Jahre 1842 wurde auch eine strafrechtliche Untersuchung gegen
ihn anhängig ; er wurde zur Haft gebracht und wegen der ihm
zur Last gelegten Verbrechen zur Verantwortung gezogen ; allein
nach dem damals noch geltenden alten Strafverfahren war feine
Verurtheilung nicht möglich. Wegen mangelnden Beweises wurde
die Untersuchung eingestellt, aber seine Ablieferung in ein ZwangS -
Arbeitshaus auf die Dauer von zwei Jahren verfügt . Bei der
Publikation dieses Urthcils im Bcrhörzimmer der Frohnveste zu
Kötzting durch den LandgcrichtSaffefsor F . , wobei dem Hergl auch
noch zum Abschiede „ Fünfundzwanzig " aufgemeffen werden soll¬
ten . ereignete sich jene komische allbekaunteScene mit dem Hute .

(Fortsetzung folgt .)



W
Hav - el uud Berkehr .

Handelsberichte.
Berlin . 26 . Nov . Deutsche Reichsbank . Ueber-

sicht am 23. November gegen 18 . November. Aktiva : Metallbe¬
stand 539 .854,000 M . . fl- 14.122 .000 M . : Reichs - Kassenscheine
22.098,000M . ,fl- 1 .619,000 M . ; andere Banknote« 12,253,MOM .,
— 2,524,000 M . ; Wechsel 410.369.0M M . , — 491,000 M . ;
Lombardforderungen 46,817,000 M -» — 9,385,OM M ; Effekten
8,020,000 M . . - 1 .178.0M M . : sonstige Aktiva 31,389,000 M ..
— 42.0M M . Passiva : Grundkapital 120.0M.0M M ., unver¬
ändert ; Reservefonds 17,724,000 M . . unverändert ; Notenumlauf
746,764,OM M .. — 26,132,OM M . ; sonstige täglich fällige Ver¬

bindlichkeiten 172,218,000 M . , -s- 27 .690.0M M . ; sonstige
Passiva 333 .M0 M .. -s- 1 .0M M.

v . Frankfurt , 25 . Nov . (Börsenwoche vom 18. bis

24. Nov .) Nachdem der zähe Widerstand der Hauffepartei be¬

reits in der Vorwoche gebrochen war. hat die Baisse im Laufe

der neuen Woche abermals Fortschritte gemacht und sich auf

nahezu alle Gebiete des Marktes erstreckt. Auch dauerte die Ab¬

hängigkeit unserer deutschen Börsen von dem Pariser Platze fort,
an welchem jetzt . durch verschiedene neuere ungünstige Momente

befördert, die Nachwehen der Januarkäufe in prononzirter Weise

zum Ausdruck kommen . Die Pariser Flauheit übertrug sich im

Sonutagsverkehr in besonders hervorragender Weise auf Wien,

dessen gewichene Kurse am Montag hier einen weiteren Rückgang

hervorriefen, der nur durch den wieder eingetretenenKursstillstand
an der Pariser Börse sich nicht noch intensiver gestaltete. Jndeß

verfiel Paris aber rasch in eine neue Deroute und im Abendver¬

kehr deS nämlichen Tages ging es hierauf auch hier von neuem

abwärts . Am Dienstag machte jedoch Paris wieder ein freund¬
licheres Gesicht und die Kurse konnten sich auf Deckungskäufe
erholen. Kaum war diese Besserung zu Tage getreten, so erhob

sich von Paris aus abermals ein starker Baiffesturm . der nicht

allein dort , sondern auch an allen anderen Effektenmärkten neue

Verheerungen anrichtete . Auch London war flau auf den Rück¬
gang der New-Aorker Wechselkurse . Hier zeigte sich eine bemer -

kenSwerthe Kauflust auf verschiedenen Gebieten , die sich gestern
vermehrte, als man wahrnahm, daß sich in Paris eine bessere
Strömung geltend machte . Die Contremine dokumentirte weni¬

ger Zuversicht und schritt zu Deckungen , wodurch die Kurse in
steigende Bewegung versetzt wurden. Die günstigereDisposition
des Pariser Platzes wurde ' durch die Nachricht motivirt, daß
Aussicht auf eine Einigung des Finanzministeriums mit dem
Hause Rothschild in Betreff der Orleansbahn vorhanden sei.
Auch stimulirteu Gerüchte von neuen Verstaatlichungen den deut¬
schen Bahnenmarkt . Im Donnerstag -Abendverkehr etablirte sich
eine, im Verhältnis zu der seitherigen Deroute ganz formidable
Hausse , die sich zwar gestern (Freitag ) nicht weiter ausdehnte,
aber doch bewirkte, daß trotz Mangel an frischem Animo, die
Abgabelust sehr gering war und sich deßhalb das erreichte höhere
Niveau der Kurse ziemlich behaupten konnte . Bei dem ersten
Zeichen von Befestigung trat auch das Privatvublikum seit Don¬
nerstag mit größeren KaufordreS an den Markt, welcher Umstand
nickt verfehlte, recht lebhaften Verkehr hervorzurufcn.

Kreditaktienbewegtensich zwischen 252 —242' /« und 249. Staats¬

bahn-Akten giagen zwischen 297V«—291—295'/, um . Galizier
waren L 264"/.—257 ' /,—261 ' /, im Umsatz . Lombarden wurden
ä 117°/«—115 ' s —118*/, gehandelt. Oesterr . Bahnen waren stark

rückgängig, haben sich aber gegen Wochenschluß von ihrem nie¬

drigsten Stande wieder ziemlich erholt, ohne jedoch meist ihren
Stand vom Samstag wieder erreichen zu können . Dux -Boden -

bacher blieben 2'/, , Sicbenbürger 1°/« fl. höher. Böhmen, Elb¬

thal und Nordwest sind etwas höher. Donau -Drau , Vorarlber¬

ger fest. Deutsche Bahnen verkehrten unter dem Einfluß des

obenerwähnten Momentes neuerdings zu anziehenden Kurse».
So hoben sich Mecklenburger 5 Proz . , Oberschlesische ' /» Proz .,
Rechte Oderufer 1 '/« Proz . Oesterr . Prioritäten waren meist
etwas schwächer. Oesterr . ungar . Fonds haben nachgegeben .
Ungarische 4proz. Goldrente ' */,» Proz . Auch die übrigen aus¬

ländischen Fonds stellten sich durchweg niedriger. EghPter auf
das Gerücht, daß eine Zinsreduktion der eghptischen Staatsschuld
möglich sei , um einen Steuererlaß bewerkstelligen zu können ,
l ' -. q Proz. matter . Banken durchweg niedriger. Darmstädter
büßten ' /- , DiSconto Commandit 1 ' /, Proz . ein . Deutsche Bank
hoben sich 1 Proz- Gotthardaktien adaucirten bei bedeutenden
Umsätzen von 111 bis 124 ',, . gingen dann auf 116 '/» , besserten
sich später bis 117 ' /» und schließen nach 119 mit 118 ' /« . Die
Einnahmen der Bahn per Oktober betrugen 960 .000 Fr . Von
Jadustriepapieren gewannenAlkali-Westereaeln 2' /, Proz . Deutsche
Verlagsaustalt , Frankfurter -Bierbrauerei sind matter . Bon Wech¬
seln Wien theurer ; Holland, London und Paris billiger. Privat -
disconto 4°/« Proz -

New - Aork , 25 . Nov . (Schlußkurse.) Petroleum in New-
Aork 7 */, . dto . in Philadelphia 7 ' « , Mehl 4 .35, Nothec Winter¬
weizen 1.10°/« , Mais (old wired) 1 . — , Havanna - Zucker 7'/« .
Kaffee . Rio good fair ?*/, . Schmalz (Wilcox) 12 ' /« , Speck —,
Getreidefracht nach Liverpool 7 .

Bamuwoll -Zufuhr 45,000 B . , Ansfubr nach Großbritannien
43,000 B . dto . nach dem Continent 13,000 B .

Laut Telegramm sind die Hamburger Post - Dampfschiffe
„Suevia" von Hamburg am 23. d . M . . „Sileasia" , von Ham¬
burg direkt expeüirt , am 18 . d . M . in New -Uork angek . „ Van-
dalia" . am 21 . d . M . , „ Frisia" am 22. d . M . . „Westvhalia "

am 24. d M . von New - Bork in Hamburg eingetr. „Rugia"

von Hamburg nach New - Aork am 24. d . M . in Havre angek .
„Rosario" von Bahia nach Hamburg abgeg. „Petropolis" von
Brasilien nach Hamburg am 19 . d . M . in St . Vincent angek .
„Montevideo" am 24. d . M - von Brasilien in Hamburg eingetr.
— Mitgetheilt durch die Herren K. Schmitt u. Sohn , Hirsch¬
straße hier , Vertreter der Hamburger Post -Dampfschiffe.

Verantwortlicher Redakteur : F - Nestler in Karlsruhe.
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Gtaatspapier «.
Bade» 3' /, Obligat , ft. —

. 4 „ N. 100°,,8

. 1 . M . 100» ,„
Bayern , 4Obligat . M . 101' /, ,
Deutsch4ReichSaul.M . 101*/,
Preuße»4' /,*/,ConsiM . 103 */»

. 4°/° Eonsols M . 100' /,,
Sachse» 3"/, Rente M . 80'/,
Mbg .4' /,O .» .78/7SM . 104 ' */«,

. 4Obl . M . 101 »/»,
Oesterreich 4 Goldreute 80'*/, ,

. 4' /,Silberrte . fl. 65*/,
, 4*/»Papierrte .ft. —
, 5BaPierr .v.1881 —

Ungarn S Goldreute ft. 101 ' /«
. 4 „ fl. 72 ' /,

Italic » 8 Reute Fr . 88'/,
Rumänien 6Oblig . M . 102 ' /,
Rußland 5 Obl .v.1862 «e 83 ' «

. 5Obl .V.1877M . 86 ' /, ,
„ 8ll . Orieutanl .PR . 53' */, ,
> 4 Lauf . v. 1880 R . 68 ' /,

Schweb. 4 in Mk . 98' /,
Svan .1' /«AuSl .Rut . Piast . —
Sch « .4' /,Beru .v .1877F. 102 '/.

„ 4"/°Beru1880 F . 99
N ..Amer.4' /,E .vr .18SlD . 109 °/,
N .-Amer.4L .pr .1907 .D . 116 '/,

« mtk .rlktte«.
4' /rDeutscheN.-Bank M . 149
4 Badische Bank Thlr . 116 ' /,
5 BaSler Bankverein Fr . 144 ' /,
4 Darmstädter Bank fl. 153 ' /,
4DiSc .-Kommand. Thlr . 197 ' /,
5Fraukf .BankvereinThlr . 102*/«
5 Oest . Kredit-Anstalt fl. 248 ' /,
5 Rhein .5keditbankThlr . 111 ' «
SD .Effekt - n.Wechsel.Bk.

40°/o eiubezahlt Thlr . 132 ' /,
« isenbahn -Aktien .

4 Heidelberg-Speyer Thlr . 50' ,
4 Hess. Ludw .-BahuThlr . 99
4Meckl.Friedr .-FranzM . 182 '/,
S-/, Oberschles .-St .Thlr . —
4' /. Pfäl » . Marbahn fl. 125

4 Pfälz . Nordbahn st. 96 */,
4 Rechte Oder -UferThlr . 179
6' /, Rhein-Stamm Thlr . 162 ' /,
3' /,Äüring . lut . Thlr . 212 '/«
8 Böhm . West-Bahn fl. 251 ' /«
8 Gal . Karl -Ludw.-B . fl. 262 ' /«
5 Oest-Franz -St .-Bahn fl, 294*/,
8 Oest. Süd -Lombard l . 117
8 Oest. Nordwest fl. 170 ' /,
8 . . Int . s . st. 193
8 Rudolf fl. 140 '/,

Kifeubahu -Priorttäte «.
4 Heff.Ludw.-B . M . 99' /,
4 Mälz . Lndw .-B . M . IM ' /.
5 Elisabeth-Gisela fl. 86*/,
8 „ Linz-Budw .fl. 86' /,
5 Franz -Josef v . 1867 N. 85' /.
4' /,Gal .T .-Lud .l .-lV.E .fl. 84' /.
S Mähr . Grmz -Bahu ft. 72
8 Oest . Nordw . Gold -

Obl . M . 103 ' /,
5 Oest . Nordw . lud- L . fl. 86*/»
8 Oest . Nordw . lüt . 8 . fl. 86

8 Vorarlberger fl.
8 Gotthard !—lllSer .Fr .
4 Schweiz. Central
8 Süd -Lomb . Prior . Fr .
5 Süd -Lomb . Prior Fr .
8 Oest.StaatSb .-Prio .fl.
3 dto. I—Vlll L . Fr .
3 Livor. Iüt . 6,vlu . v2 „
5 Toscan . Central Fr .

Pfandbriefe.
4' /,RH . HyP .-Bt .-Pfdbr .

S . 30 - 32 .
4 dto.
sPrm8 .Cmt .-Bod .- Crrd .

verl . L1lOM . 111*/«
4 dto . . » 1M M . 98' /.
4' /,Oest .B .-<L :d .-Lllst.Z . 101 ' /.
8 Nuss. Bod .-Cred . S R . 80*/«
4°/» Süd -Bod .-Cr .-Pfdb . 100

Verzta - liche Loose .
8 ' /. Cüln-Dtmd .Thlr .1M 127 '/,
4 Bayrische . IM 133*/,,
4 Badische . IM 132 ' /,,

84°/.
1"2*/.

93 " /„
100*/,

. 57 ' ,.,
104°/,

> 75°/.
55 ' /,
89' /,

93" /. ,

i M». « V»°. — ov oam.« « L»It»r — «mk. «. « r » Ü»«»«

_ n» a — «» I. 4 . rg B?g„ r Mari Bant, --- «mr. 1. »o W, _

»Mem .Pr .Pfdb .Thlr .IM 117 ' /,
S Oldenburger « 40 122
4 Oesterr . v. 1854 fl. 280 111 ' /«
8 . V. 18S0 „ 800119 " /»,
4 Raab -Grazer Thlr . IM 92
UnverzinSltcheLoosepr .Stück .
Badische fl . 3S-Loose 216 .20
Branmchw . Thlr .M -Loose 97.70
Oeft . fl- IOO-Loosev . 1364 323 70
Oester . Kreditlooseff . IM

von 1888 324 -
Uugar .StaatSloose fl.lM 225.—
LaSbacher fl. 7-Loose 32.2t)
AugSbnrger fl. 7-Loofe 27 .20
Freiburger Kr. 15-Laose 28 —
Mailänder Fr . 10»Loose 14.10
Meininger fl. 7-Loose 27.30
Kchwed . Thlr . 10-Loose —.—

Wechsel und «Sorte ».
Baris drrz Ar. IM 80 .70
Men kurz fl. IM 171 .30
Amsterdamkurzfl .lM 167 .95
Loudoo kor» l Ps . St . 20 .34

Dukaten 9 .67—71
Dollar « m Gold 4 .16 - 20
20 Fr .-St . 16.18—22
Ruff . Imperials 16.70—75
SovereiguS 20.28—33
Gtädte-Obltgationeu , «»»

Indnstric -Äktte»,
4 KarlSr «herObl .v.187S —
4' /, Mannheimer Obl .
4' /, Hforzheimer „
4' /, Baden -Baden „
4' /, Heidelberg Obligat .
4 Frelburg Obligat .
4 Kanüauzer Obligat .
Ettliuger Spinnerei o. ZS.
KarlSruh .Maschineuf. dto. —
Bad . Zuckerfabr-, ohueZs . 14?*/«
Z°/«Deutsch.Phön . 20 °/» Ez . 175
4 Rh . Hypoth.-Baok 50*,,

be» . Thl .
Reichsbank DiScont
Franks. Baak . DiScont

Tendenz : matt .

101 ' /.
102

IM '/.

123

5°/.
5°/.

R .944 . Amtsbezirk Schopfheim . Gemeinde SchlächtenhanS .

Oeffentliche Mahnung .
Die Gemeinde SchlächtenhanS bereinigt ihre Grund- und Pfandbücher

von de» über 30 Jahre alten Einträgen» somit für die Jahre 1842 bis 1852 .
Unter Berufung aus das Gesetz vom 5 . Juni 1860 (Neg.Bl . Nr. 30) und

vom 28. Januar 1874 (Gesetzes - u . Verordn .Blatt Nr. 5) ergeht an sämmtliche
Gläubiger oder deren Rechtsnachfolger die Aufforderung , die zu ihren Gunsten
in obengenannten Grund- und Pfandbüchern länger als dreißig Jahre einge¬

schriebenen Vorzugs - und Unterpfandsrechte , wenn solche nock Giltigkeit haben ,
mit Beobachtung des Z 20 der Vollzugsverordnung vom 31 . Januar 1874, daß

nämlich Gesuche um Erneuerung der noch giltigen Einträge sowohl mündlich
als schriftlich , letztere aber in Doppelschrift eingereicht ,

binnen sechsMonate »
zu geschehen haben , ansonst solche auf Grund des Artikel 4 erwähnten Gesetzes

von Ämtswegen gestrichen , bezw. für erloschen erklärt würden.
DaS Verzeichniß der bis jetzt nicht gestrichenen Einträge vom Januar 1842

bis Mürz 1852 liegt auf dem Rathhause zur Einsicht offen.
SchlächtenhanS , den 23 . November 1882 .

Das Pfandgericht . Der Bereinigungskommiffär:

Asal , Bürgermeister . F . Jschier , Nathschrbr.

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffentliche Zuktkluuge«.

R . 922. 2. Nr . 7685. Freiburg .
Der WolfBloch S . S . in Salzburg ,
vertreten durch Rechtsanwalt Sinauer
dahier, klagt gegen den Uhrmacher
Gustav Trefzer von Betberg . z. Zt.
an unbekannten Orten abwesend , aus
LiegenschaftSkanf vom 11. Juni d . I ,
mit dem Anträge auf Mitwirkung zur
Eintragung dieses Vertrags in den
Grundbüchern von Seefelden und Bug¬
gingen , und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor oie ll . Civilkammer des
Großh . Landgerichts zu Freiburg auf
Donnerstagtden 1. Februar 1883 »

Vormittags 8'/, Uhr .
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachtenGerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht.

Freiburg , den 17. November 1882.
^ Kopf ,
GerichtSschreiber

des Großh . bad. Landgerichts.
R . 963 . 1 . Nr . 7821 . Freiburg .

Der Mechaniker K. Birmelin zu
Freiburg , vertreten durch Anwalt
Fritschi dahier, klagt gegen den Chri¬
stian Lösch von Freiburg , zur Zeit
unbekannten AufentbaltS , aus Werk¬
verding und Kaufvertrag , mit dem An¬
träge auf Verurtheilung des Beklagten
zur Zahlung von 730 M . für Liefe¬
rung und Aufstellung eines CarronffelS
nebst Zugehör , und ladet den Beklag¬
ten zur mündlichen Verhandlung deS
Rechtsstreits vor die Civilkammer des
Großh . Landgerichts zu Freibnrg auf

Freitag den 26 . Januar 1883,
Vormittags 8'/, Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenenAnwalt
zu bestellen .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht.

Freiburg , den 23. November 1882 .
Der GerichtSschreiber

deS Großh . bad. Landgerichts:
vr . H ard en .

R .967 . 1 . Nr . 13,228- Donau -
eschingen . Theodor Bauer , Tag¬
löhner von Allmendshofen, klagt gegen
den Matthä Thoma alt . Taglöhner
von Hüfingen . z . Zt . an unbekannten
Orten abwesend , auS Lieferung von
Schottermaterial , als Unteraccordant,
mit dem Antrag auf Verurtheilung zur
Zahlung von 144 M . 20 Pf -, und ladet
den Beklagten zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits vor daS Großh .
Amtsgericht zu Donaueschingen auf
Dienstag den 16 . Januar 1883 ,

Vormittags ' /-9 Uhr -
Zum Zweck der öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Donaueschingen, 21 . November 1882 .
Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Amtsgerichts .
Willi .

R -913 . 2. Nr . 46,625. Heidelberg .
Der Landwirth Heinrich Stephan zu
Eppelheim » vertreten durch Rechtsan¬
walt H . Fass in Mannheim , klagt
gegen den Schmied Ludwig Stephan
zu Heidelberg , jetzt an unbekanntenOr¬
ten abwesend , aus Bürgschaft für Dar¬
lehen von 1881/82 , mit dem Anträge
auf Verurtheilung des Beklagten zur
Zahlung von 270 Mk . und 6 °/o Zin¬
sen vom 15 . März 1882 unter sammt-
verbindlicher Haftbarkeit mit seiner Ehe¬
frau , Margaretha , geborneZ» gler. so-
wie auf vorläufige Vollstreckbarkeitser¬
klärung des ergehenden Urtheils , und
ladet den Beklagten zurmündlichmVer -
handlung des Rechtsstreits vor das Gr .
Amtsgericht zu Heidelberg — Zimmer
Nr . 2 — auf

Dienstag den 9 . Januar 1883,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Heidelberg , den 21 . November 1882 .
Fabian .

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts.

Aufgebot .
R .968 . 1 . Nr . 13,195. Donau - l

eschingen . Die kath . Pfarrei Hau - §
senvorwald besitzt auf der Gemarkung !
Hüfingen eine Liegenschaft , deren Er¬

werb im Grundbuch nicht eingetragen
ist , als :

Urb.Nr . 863 : 8 Jauchert 3 Vierling
41 Ruth . Wies , die sog. Stockenhölzle-
wiese, in Schleewiesen, neben Anton
Walli und Kaplanei Hüfingen.

Auf Antrag der Pfarrei Hausenvor-
wald werden alle Diejenigen , welche an
fragliche Grundstücke in den Grund -
und Unterpfandsbüchern nicht eingetra¬
gene , auch sonst nicht bekannte dingliche
oder auf einem Stammgnts - oder Fa -
miliengutsverbande beruhende Rechte
haben oder zu haben glauben, aufgefor¬
dert , solche m dem auf
Donnerstag den 18 . Januar 1883 ,

Vormittags ' /-9 Uhr ,
vor Großh . Amtsgericht dahier anbe-
raumten Aufgebotstermine geltend zu
machen . widrigenfalls die nicht ange¬
meldeten Ansprüche für erloschen erklärt
würden.

Donaueschingen, 22. November 1882 .
Gerichtsschreiberei

des Großh . bad. Amtsgerichts .
Willi .

Konkursverfahren.
R .966. Nr . 11,IM . Wolf ach. Ueber

das Vermögen des Engelwirths Isidor
Roser von Fischerbach wird , da der
Antrag eines Gläubigers nach § 97 der
K .O . zugelassen ist und der Gemein¬
schuldner seine Zahlungsunfähigkeit zu¬
gegeben hat , heute am 25. November
1882 , Vormittags 9 Uhr, daS Konkurs¬
verfahren eröffnet.

Herr Waisenrichter Neef inWolfach
wird zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen find bis zum 16.
Dezember 1882 bei dem Gerichte an¬
zumelden.

ES wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines andern Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubigeraus -
schuffes und eintretendenFalls über die
in 8 120 der Konkursorduung bezeich -
neten Gegenstände auf
Samstag den 23. Dezember 1882,

Vormittags 8V2 Uhr ,
und zur Prüfung der angemeldeteuFor¬
derungen auf den gleichen Tag und
Stunde vor dem Großh . Amtsgericht
dahier Termin anberaumt

sind » wird ausgegebeu, nichts au den
Gemeinschuldnerzu verabfolgen oder zu
leisten , auch die Verpflichtung auf¬
erlegt, von dem Besitze der Sache und
von dm Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruchnehmen, demKonkurs¬
verwalter bis zum 16 . D ezcmber 1882
Anzeige zu machen .

Wolsach, dm 25. November 1882 .
Großh. bad. Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Hässig . .

R .960 . Nr . 33,216. Pforzheim .
Ueber das Vermögen der Modistin Luise j
Kacherle in Pforzheim wurde heute j
am 24. November 1882 , Nachmittags !
6 Uhr , das Konkursverfahren eröffnet >
und Gcschäftsagent Adolf Haberstroh

hier zum Konkursverwalter ernannt .
KonkurSfordernngm stad bis zum

23 . Dezember 1882 bei dem Gerechte
anzumeldm.

Zur Beschlußfassung über die Wahl
eines andern Verwalters , sowie über
die Bestellung eines GläubigerauS -
schuffeS und eintretmdm Falls über die
in Z120 der Konkursordnung bezeichne-
ten Gegenstände ist auf
Donnerstag , 21 . Dezember 1882 ,

Vormittags 9 Uhr »
und zur Prüfung der angemeldeten For¬
derungen auf

Donnerstag , 4 . Januar 1883 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte, Civil-
Abtheilung 2» Zimmer Nr . 2 , Termin
anberaumt.

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird ausgegebeu , nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten , auch die Verpflichtung auf- !
erlegt, von dem Besitze der Sache und
von dm Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen . dem Kon¬
kursverwalter bis zum 20. Dezember
1882 Anzeige zu machen .

Pforzheim , dm 24. November 1882 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Sigmu n d .

R . 961 . Nr . 32,682. Pforzheim .
Das Konkursverfahren gegen Schuh¬
macher Wilhelm Josef Eitel in Pforz¬
heim wird , da sich ergeben hat , daß
eine den Kosten deS Verfahrens ent¬
sprechende Aktivmaffe nicht vorhanden
ist, eingestellt .

Pforzheim , dm 18 . November 1882 .
Der GerichtSschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts : !
Risset .

Bekamrtmachmrg.
R .955 . Lörrach . In dem Kon¬

kurse über das Vermögen der vr . Karl
Senn Wittwe, Katharina , geb . Reinau
von Lörrach , soll mit Genehmigung
Großh . Amtsgerichts die Schlutzver-
theilung stattfindm.

Ein Verzeichniß über dm verfüg¬
baren Maffebestand von M . 14663 . 67, ,
wobei circa M . 20 Maffekokm, M . 10
bevorrechtigte und M . 54345 . 43 nicht
bevorrechtigte Forderungen zu berück¬
sichtigen sind , liegt auf der Gerichts¬
schreiberei zur Einsicht der Betheilig -
tea auf.

Lörrach , den 24. November 1882 .
Der Konkursverwalter :

T . Britsch .

BrrmSgenSabsoaderwlgm.
R .970. Nc . 13 .313 . Konstanz . Die

Ehefrau des Heinrich Keller , Bar¬
bara , geb. Specker von Emmingen ab
Egg , wurde durch Urtheil Großh . Land¬
gerichts Aonstauz, Cioilammer l, vom
Heutigen für berechtigt erklärt , ihr Ver¬
mögen von demjenigen ihres Eheman¬
nes abzusondern, was zur Kmntniß -
nahme der Gläubiger öffentlich bekannt

gemacht wird.
Konstanz , dm 21 . November 1882.

Dte Gerichlsschreiberei
des Großh. bad. Landgerichts.

Schmieder .
R .958. Nr . 7696. Freiburg . Durch

Urtheil der I . Civilkammer des Großh .
Landgerichts Freiburg vom Heutige»
wurde die Ehefrau des Kaufmanns
Emanuel Heinzgen , Crescentia Klara,
geb. Mohr von Freiburg , für berechtigt
erklärt, ihr Vermögen von demjenigen
ihres Ehemannes abzusondern.

Freiburg , de» 14. November 1882̂
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts :
Betzinger .

Entmündigung.
R .934. Nr . 12,589. Krnzingen .

Durch dieff . Beschluß vom 15 . d . M .
jwurde Burkhard Dienst von Forch-
heim für einen Verschwender erklärt.
Zugleich wurde ihm verboten, ohne Bei¬
wirkung des ihm als Beistand verord¬
nten Landwirths Kaspar Binz von
Forchheim Vergleiche zu schließen, An¬
lehen aufzunehmm, ablöslicheKapitalien
zu erheben oder darüber Empfangs¬
scheine zu geben , auch Güter zu ver¬
äußern oder zu verpfänden oder hier¬
über zu rechten -

Kmzingm , den 23. November 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht.

vr . Köhler .
Erbvorladrmg.

Kehl . Georg Setzer und
Michael Selz er von Odelshofea , wel¬
che sich in der letzten Zeit in der Nähe
von Evansville, Staat Indiana , Ame-
rika . aufgehalten haben sollen , deren
Adresse jedoch unbekannt ist , sind als
Arven zum Nachlasse ihrer Mutter, der
Waldhüter Joh . Sclzer Wittwe , Ma¬
ria, geb . Jockers von Odelshofm, mit-
berufcn.

l Dieselben und bezw . im Falle ihres
Todes ihre ehelichen Abkömmlinge
werden hiemit aufgefordert , ihre Erb¬
ansprüche bei dem Unterzeichneten

binnen drei Monaten
geltend zu machen , widrigenfalls der
Nachlaß so vertheilt würde, als ob dir
Vorgeladenea zur Zeit des Erbaufalls
nicht mehr am Leben gewesen wärm.

Kehl , den 19. November 18W.
Großh. Notar

Hitzig .
HaadelsregikerelutrSge.

R .959. Nr . 17,535. Rastatt . JuS
Firmenregister zuO .Z . !65 wurde heute
eingetragen die Firma : TheodorZipp -
in Rastatt . Inhaber ist Kaufmann
Theodor Zipp in Rastatt , Inhaber einer
Mehlhaodlung «a «ros , verehelicht mit
Philippine Theresia Herzog von Rastatt .
Laut Ehevertrag datirt Rastatt , den
9. Oktober d . I ., wirft jeder Th eil
IM M . in die Gemeinschaft ein , wäh¬
rend alles übrige Vermögen von der¬
selben ausgeschlossen bleibt.

Rastatt , den 23. November 1882.
Großh. bad. Amtsgericht.

Farenschon .

Druck und Verlag der G. Brauu ' scheo Hofbochdrnckerri .
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